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Qualifizierung zum Internationalen Schweißgüteprüfpersonal 
(IWIP) 
(nach Richtlinie DVS-IIW/EWF 1178)

Als Internationales Schweißgüteprüfpersonal gelten Fachkräf-
te mit umfassenden Kenntnissen in den zwei Sachgebieten 
„Schweißtechnik“ und „Prüftechnik“. Mit ausgebildetem 
Schweißgüteprüfpersonal stehen der Industrie daher Aufsichts-
personen mit zweifacher Kompetenz zur Verfügung. Angesichts 

der vorhandenen Kernkompetenzen beginnt die Tätigkeit Inter-
nationaler Schweißgüteprüfer bereits vor Beginn der eigentlichen 
Schweißarbeiten, erstreckt sich über den gesamten schweißtech-
nischen Fertigungsprozess und endet mit der abschließenden 
Dokumentation der Ergebnisse.

Das Aufgabenfeld, mit dem Internati
onales Schweißgüteprüfpersonal im 
Rahmen  seiner Tätigkeit zu tun hat, ist 
breit gefächert. Vor Beginn der Schweiß
arbeiten berücksichtigen Schweißgüte
prüfer Zeichnungen und Spezifikationen 
und überprüfen die Qualifikationen der 
Schweißer und des schweißtechnischen 
Bedienungspersonals. Die Kontrolle der 
Werkstattausstattung und der für die 
Fertigung erforderlichen Grundwerk
stoffe, das Überprüfen der Schweißzu
sätze, der Montagevorbereitung und der 
Schweißnahtvorbereitung fällt ebenfalls 
in die Zuständigkeit des Internationalen 
Schweißgüteprüfpersonals. Darüber hi
naus wird der Schweißvorgang ebenfalls 
von Internationalen Schweißgüteprüfern 
beaufsichtigt, die das gewählte Schweiß

verfahren und dessen Anwendung kon
trollieren.

Ist die Schweißung erfolgt, stehen Maß
nahmen der Güteprüfung an. Als wichtiger 
Bestandteil eines Qualitätssicherungssys
tems werden die einzelnen Prüfschritte in 
einem Inspektions und Prüfplan festge
halten. Die vorhandenen Prüfergebnisse 
werden von Internationalen Schweißgü
teprüfern zu Berichten und Ergebnispro
tokollen zusammengefasst. Außerdem 
erstellen Internationale Schweißgüteprüfer 
Verfahrensanweisungen und überprüfen 
die korrekte Anwendung zerstörungsfreier 
Prüfverfahren. Darüber hinaus gehört es zu 
ihren Aufgaben, auch Bauteile und Ferti
gungsschritte so zu dokumentieren, dass 
eine Rückverfolgung lückenlos möglich ist.

Durch das vorhandene Fachwissen eines 
Internationalen Schweißgüteprüfers in 
Schweißtechnik und Prüftechnik wird 
Internationales Schweißgüteprüfpersonal 
in Unternehmen häufig als Schweißauf
sichtspersonal eingesetzt, das vielfältige, 
verantwortungsvolle Aufgaben im betrieb
lichen Ablauf erfüllt. 

Bei der Qualifikation von Internationalen 
Schweißgüteprüfern wird unterschieden in 
grundlegende Kenntnisse auf Basisniveau 
(B), in weitreichendere Kenntnisse auf 
Standardniveau (S) sowie in umfassendes 
Fachwissen (C) (englisch: comprehensive).

Zulassungsvoraussetzungen für die Weiterbildung zum Internationalen Schweißgüteprüfpersonal (Standardweg):

 Niveau B (Basis):

 Facharbeiter sowie Personen mit entsprechendem Bildungshintergrund in Naturwissenschaften oder Maschinenbau 

oder  
mindestens zwei Jahre Berufserfahrung im Bereich Schweißen.

 Niveau S (Standard):

 Zugangsbedingungen zum Lehrgang „Internationaler Schweißfachmann (IWS)“ ohne Einschränkung bei Alter oder Erfahrung.

 Niveau C (Comprehensive):

 Zugangsbedingungen zum Lehrgang „Internationaler Schweißtechniker (IWT)“ oder höher.
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Die Weiterbildung zum Internationalen 
Schweißgüteprüfpersonal  (IWIP = Inter
national Welding Inspection Personnel) 
wird in Deutschland nur vom DVS ange
boten und ist daher nur an DVSBildungs
einrichtungen möglich.

Der modular aufgebaute Lehrgang be
steht aus insgesamt zwei aufeinander 
aufbauenden Kurseinheiten (Bild 6.1). 
Innerhalb des Lehrgangs ist eine Zwi
schenprüfung vorgesehen.

Die Weiterbildung zum Internationalen 
Schweißgüteprüfpersonal beginnt mit 
Lehrgangsteil 1 „Schweißtechnik“. Im An
schluss daran folgt eine Zwischenprüfung. 
An diese schließt sich Lehrgangsteil 2 
„Schweißgüteprüfung“ an. Die Anzahl der 
Unterrichtseinheiten innerhalb der Module 
„Schweißtechnik“ und „Schweißgüteprü
fung“ sowie die Lehrgangsinhalte abhän
gig davon, welches Lehrgangsniveau, also 
B, S oder C, absolviert wird.

Nach erfolgreich bestandener Abschluss
prüfung erhält der Teilnehmer ein deutsch
sprachiges Zeugnis „DVSIIWSchweiß
güteprüfer“ und ein englischsprachiges 
Diplom „International Welding Inspection 
Personnel (IWIP)“.

Abhängig von der vorhandenen Qualifi
kation des Teilnehmers ist in besonderen 
Fallen ein Zwischeneinstieg in den Lehr
gang möglich.

Bild 6.1: Der Ausbildungsweg zum Internationalen Schweißgüteprüfpersonal (IWIP).

Die Anzahl der Unterrichtseinheiten hängt vom Level B, S oder C ab.

Aufbau des Lehrgangs  
„Qualifizierung zum Internationalen Schweißgüteprüfpersonal (IWIP)“

Lehrgangsteil 2:
„Schweißgüteprüfung“

ZWISCHENPRÜFUNG

ABSCHLUSSPRÜFUNG

Lehrgangsteil 1:
„Schweißtechnik“

Zwischeneinstieg (je nach Level):

Internationaler Schweißpraktiker (IWP): Level B

Internationaler Schweißfachmann (IWS): Level S

Internationaler Schweißtechniker (IWT) oder  
Internationaler Schweißfachingenieur (IWE): Level C

Standardweg



ZWISCHENPRÜFUNG

ABSCHLUSSPRÜFUNG

Lehrgangsteil 1:
Schweißtechnik  
mit Inhalten aus vier  
Themengebieten

4. Fertigung und An
wendungstechnik

3. Konstruktion und 
Gestaltung

2. Werkstoffe und 
deren Verhalten 
beim Schweißen

1. Schweißprozesse 
und ausrüstung

Lehrgangsteil 2: 
Schweißgüte
prüfung  
mit Inhalten aus drei  
Themengebieten

3. Praktische Übun
gen des Prüfens

2. Prüfung von 
Schweißnähten 
und Berichterstel
lung

1. Qualitätssiche
rung/Qualitäts
kontrolle bei der 
Prüfung

Themengebiet 3: Praktische Übung des Prüfens

Durchstrahlungsbilder (Beurteilung), Sichtprüfung, Metallografie (Mikro und 
Makro), Eindringprüfung und magnetische Durchflutungsprüfungen, Ultra
schallprüfung (erweitert), Bezeugen von Schweißerzulassungen

Themengebiet 2: Prüfung von Schweißnähten und Berichterstellung

Zerstörende Prüfung, zerstörungsfreie Prüfmethoden (ZfP) (Übersicht), Sicht
prüfung, Eindringprüfung, Magnetische Durchflutungsprüfung, Röntgenprü
fung, Ultraschallprüfung, Qualifizierung und Zertifizierung von ZfPPersonal, 
Qualitätskontrolle (Dokumente)

Themengebiet 1: Qualitätssicherung/Qualitätskontrolle bei der Prüfung

Tätigkeiten, Begriffe und Definitionen, Rolle d. Schweißgüteprüfpersonals, 
Qualitätssicherungsprinzipien, Schweißer und Genehmigung von Schweiß
verfahren, Messung, Prüfung und Kontrolle während des Schweißens, 
Unregelmäßigkeiten (Arten), Fehlerevaluierung

55 UE

47 UE

Themengebiet 4: Fertigung und Anwendungstechnik

Schweißspannungen und Verwerfungen, Vorrichtungen im Werk, Schweiß
vorrichtung und Einbauten, Arbeitsschutz

Themengebiet 3: Konstruktion und Gestaltung

Grundlegende Theorie struktureller Systeme, Festigkeit von Werkstoffen 
(Grundlagen), Schweißverbindungsgestaltung, Fertigungszeichnungen

Themengebiet 1: Schweißprozesse und ausrüstung

Schweißtechnik (allg. Einführung), Autogenschweißen u. ähnliche Verfah
ren, Lichtbogen u. LichtbogenStromquelle, WIGSchweißen (Lichtbogen), 
MIG/MAGSchweißen u. Fülldrahtelektrodenschweißen, Lichtbogenhand
schweißen, verdecktes Lichtbogenschweißen, Schneiden und andere 
KantenvorbereitungsProzesse, SchweißprozessDemonstrationen

Themengebiet 2: Werkstoffe und deren Verhalten beim Schweißen

Metalle und Legierungen, EisenKohlenstoffLegierungen, Stähle (Herstellung 
und Einstufung), Schweißverbindungen (Aufbau), Rissbildung und Schweiß
nahtunregelmäßigkeiten, Brüche, Wärmebehandlung, besondere Arten von 
Stählen, Schweißeignung von Stählen

Inhalte des Lehrgangs „Internationales Schweißgüteprüfpersonal, Level B (Basis)“

Bild 6.2: Die Lehrgangsinhalte im Detail.
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ZWISCHENPRÜFUNG

ABSCHLUSSPRÜFUNG

Lehrgangsteil: 
Schweißgüte
prüfung  
mit Inhalten aus drei 
Themengebieten

3. Praktische Übun
gen des Prüfens

2. Prüfung von 
Schweißnähten 
und Berichterstel
lung

1. Qualitätssiche
rung/Qualitäts
kontrolle bei der 
Prüfung

Themengebiet 3: Praktische Übungen des Prüfens

Beurteilung von Durchstrahlungsbildern, Bezeugen von mechanischen 
Prüfungen, Ultraschallprüfung (erweiterte Techniken), Bezeugen von Schwei
ßerZulassungen, Anwendung von Prüfungen in unterschiedlichen Feldern 
und Fallstudien

Themengebiet 2: Prüfung von Schweißnähten und Berichterstellung

Zerstörende Prüfung von Schweißverbindungen, Röntgenprüfung, Ultra
schallprüfung, kritische Prüfung der Auswahl von ZfPVerfahren, weitere 
Prüfmethoden, Dokumente für die Qualitätskontrolle beim Schweißen

Themengebiet 1: Qualitätssicherung/Qualitätskontrolle bei der Prüfung

Management der Prüfungsfunktion, Qualitätssicherungsprinzipien beim 
Schweißen, Schweißer und Genehmigung von Schweißverfahren

98 UE

77 UE

Lehrgangsteil 1:
Schweißtechnik  
mit Inhalten aus vier 
Themengebieten

4. Fertigung und An
wendungstechnik

3. Konstruktion und 
Gestaltung

2. Werkstoffe und 
deren Verhalten 
beim Schweißen

1. Schweißprozesse 
und ausrüstung

Themengebiet 4: Fertigung und Anwendungstechnik

Ausbesserungsschweißen

Themengebiet 3: Konstruktion und Gestaltung

Verhalten von Schweißkonstruktionen unter verschiedenen Arten von Bean
spruchung

Themengebiet 1: Schweißprozesse und ausrüstung

WIGSchweißen mit Lichtbogen, MIG/MAGSchweißen und Fülldrahtelektro
denschweißen, verdecktes Lichtbogenschweißen, Hartlöten und Weichlöten

Themengebiet 2: Werkstoffe und deren Verhalten beim Schweißen

Aufbau von Schweißverbindungen, kriechbeständige und niedriglegierte 
Stähle, kryogene Anwendungen (niedriglegierte Stähle), Korrosion (Einfüh
rung), Edelstähle und hitzebeständige Stähle, Aluminium und Aluminium
legierungen, Verbindung ungleicher Werkstoffe, Verschleiß (Einführung), 
Schutzschichten

Inhalte des Lehrgangs „Internationales Schweißgüteprüfpersonal, Level S (Standard)“

Bild 6.3: Die Lehrgangsinhalte im Detail.
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130 UE

103 UE

ZWISCHENPRÜFUNG

ABSCHLUSSPRÜFUNG

Lehrgangsteil 2:
Schweißgüte
prüfung 
mit Inhalten aus drei 
Themengebieten

3. Praktische Übun
gen des Prüfens

2. Prüfung von 
Schweißnähten 
und Berichterstel
lung

1. Qualitätssicherung/
Qualitätskontrolle 
bei der Prüfung

Themengebiet 3: Praktische Übung des Prüfens

Beurteilung von Durchstrahlungsbildern, Metallografie (Mikro und Makro), 
Ultraschallprüfung (erweiterte Techniken), Anwendungen von Prüfungen in 
unterschiedlichen Feldern und Fallstudien

Themengebiet 2: Prüfung von Schweißnähten und Berichterstellung

Erweiterte und weitere ZfPVerfahren, kritische Prüfung der Auswahl von 
ZfPVerfahren, weitere Prüfmethoden, Dokumente für die Qualitätskontrolle 
beim Schweißen, Wirtschaftlichkeit bei der Schweißgüteprüfung

Themengebiet 1: Qualitätssicherung/Qualitätskontrolle beim Schweißen

Management der Prüfungsfunktion, Qualitätssicherungsprinzipien beim 
Schweißen, Beurteilung der Bruchmechanik

Lehrgangsteil 1:
Schweißtechnik 
mit Inhalten aus drei 
Themengebieten

3. Konstruktion und 
Gestaltung

2. Werkstoffe und 
deren Verhalten 
beim Schweißen

1. Schweißprozesse 
und ausrüstung

Themengebiet 3: Konstruktion und Gestaltung

Bruchmechanik (Einführung)

Themengebiet 1: Schweißprozesse und ausrüstung

Widerstandsschweißen, Laser, Elektronenstrahl und Plasmaschweißen, wei
tere Schweißprozesse, Auftragsschweißen und Spritzen, vollständig mechani
sierte Prozesse und Roboter, Verbindungsprozesse für Keramikwerkstoffe

Themengebiet 2: Werkstoffe und deren Verhalten beim Schweißen

Manganreiche Kohlenstoffstähle, Gusseisen, Nickel und Nickellegierungen, 
Nichteisenmetalle, Verbindung ungleicher Werkstoffe, Schutzschichten

Inhalte des Lehrgangs „Internationales Schweißgüteprüfpersonal, Level C (umfassend)“

Bild 6.4: Die Lehrgangsinhalte im Detail.
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